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- die Zeit &  der Souverän
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- die Anfänge
4.    Das Gremium Klimabeirat
5.    Die Energie der Straße  - Fridays for Future u.a.
6.    (Klima-)Notstand, oder wie geht Gütersloh damit um?
7.    Der Reformprozess
8.    Die Nachbarschaft
9.    Fragen

2

21.01.2021



1. Die Situation aus der Sicht eines Umweltaktivisten

- die Zeit & der Souverän
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Zeit
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Bürger*innen
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Meinungen und Umfragen
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Datenreihen1 Datenreihen2

Anteil der Befragten

Hinweis(e): Deutschland; 11. - 15. Juni 2020; 18-65 Jahre; 2.002; Deutsche Bevökerung

Weitere Angaben zu dieser Statistik, sowie Erläuterungen zu Fußnoten, sind auf Seite 140 zu finden.

Quelle(n): IUBH Internationale Hochschule; ID 115466271

Anteil der Befragten, die den folgenden Aussagen zur Verantwortung für Klimaschutz (voll) 
zustimmen 2020

Umfrage zur persönlichen Verantwortung für Klimaschutz in Deutschland 2020
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http://de.statista.com/statistik/daten/studie/1154662/umfrage/umfrage-zur-persoenlichen-verantwortung-fuer-klimaschutz-in-deutschland


2. Die Stadt Gütersloh  - Struktur und Herausforderungen
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3. Klimaschutzprogramm 1995, Konzepte und Projekte in Gütersloh

- die Anfänge
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Auszug: Integriertes Klimaschutzkonzept Gütersloh (2013/2015)
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4. Das Gremium Klimabeirat

14



15



Satzung
des Klimabeirates für die Stadt Gütersloh

vom 20.03.2015
Aufgrund der §§ 7, 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land NordrheinWestfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. 
NRW S. 666/SGV
2023) zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2013 (GV. NRW.S. 878) hat der Rat der Stadt Gütersloh in seiner Sitzung am 20.03.2015 folgende Satzung beschlossen:

1. Präambel

Die Stadt Gütersloh verfolgt mit ihrem integrierten Klimaschutzkonzept Leitziele zur Minderung der
örtlichen CO2-Emissionen. Um diese bis zum Jahr 2022 gegenüber dem Jahr 2011 um 20% und bis
zum Jahr 2030 um 30% zu senken, sollen u. a.
• der Strombedarf der Haushalte um 5 bzw. 10% vermindert,
• der Energiebedarf für Wärmenutzungen in Haushalten um 15 bzw. 30% gesenkt,
• der Anteil örtlicher erneuerbarer Energien am jeweiligen Strombedarf auf mind. 25 bzw. 30%
gesteigert,
• der Anteil erneuerbarer Wärmeerzeugung incl. Abwärmenutzung am jeweiligen Wärmebedarf
auf 15 bzw. 25% gesteigert,
• der Anteil der Kraft-Wärme-Kopplung am Strombedarf auf 23 bzw. 30% erhöht,
• eine Vereinbarung mit den örtlichen Unternehmen zur freiwilligen Reduzierung der gewerblichen CO2-Emissionen um 20% 
abgeschlossen,
• 10% der heutigen innerstädtischen PKW-Fahrten durch Fahrrad bzw. ÖPNV ersetzt werden.
Der „Gütersloher Klimabeirat“ soll gewährleisten, dass die Gütersloher Bürgerschaft, Unternehmen
und gesellschaftlichen Gruppen bei allen Aktivitäten zum Klimaschutz einbezogen werden und mitwirken können. Als beratendes und 
empfehlendes Gremium soll er Diskussionen zu Fragen des örtlichen Klimaschutzes anstoßen und als Bindeglied und Multiplikator
die verschiedenen Akteure in Gütersloh zur Mitwirkung wie auch zur eigenständigen Durchführung von Klimaschutzmaßnahmen 
anregen. 16

(Auszüge)



2. Selbstverständnis und Aufgaben

…

(4) Der Klimabeirat hat ein Vorschlagsrecht beim Stadtrat und seinen Ausschüssen in allen 
Angelegenheiten, die den Bereich Energie und Klimaschutz betreffen. Der Ausschuss für 
Umwelt und Ordnung kann vom Klimabeirat beauftragte Sachverständige zu den Beratungen 
zuziehen. 

(5) Der Klimabeirat berichtet einmal jährlich an den Ausschuss für Umwelt und Ordnung über 
den Stand der Umsetzung des Klimaschutzkonzepts im Vorjahr und gibt Empfehlungen für den 
Arbeits- und Maßnahmenplan des Folgejahres. Bei besonderen Anlässen kann er zusätzliche 
Berichte oder Stellungnahmen abgeben. 
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3. Zusammensetzung und Mitglieder

(1) Die stimmberechtigten Beiratsmitglieder und ihre Stellvertreter werden auf Vorschlag der Bürgermeisterin/des 
Bürgermeisters vom Rat berufen. Die Beiratsperiode entspricht der Wahlperiode des gewählten Rates. Die nicht
stimmberechtigten Mitglieder werden von den genannten Organisationseinheiten und Fraktionen benannt.

(2)  Sach- und fachkundige Mitglieder des Klimabeirates sind:

a) Stimmberechtigte Mitglieder:
• bis zu 4 Personen aus den Bereichen Handwerkerschaft, Unternehmen, Landwirtschaft und deren Verbänden
• bis zu 4 Personen aus den im Klimaschutz aktiven örtlichen Natur- und Umweltschutzvereinen
• bis zu 3 Personen aus den Bereichen Wohnungswirtschaft und Immobilienwesen

b) Nicht stimmberechtigte Mitglieder mit beratender Funktion:
• die Beigeordneten der Geschäftsbereiche 3 (Finanzen, Umwelt, Recht und Ordnung) und 4 (Bau und Verkehr)
• je eine Person der Fachbereiche 31 (Umweltschutz), 23 (Immobilienmanagement und

Wirtschaftsförderung) und 61 (Stadtplanung)
• 1 Vertreter/in der Stadtwerke Gütersloh (Energiewirtschaft)
• 1 Vertreter/in des Kreises Gütersloh (Wirtschaftsförderung)
• je 1 Vertreter/in der im Stadtrat vertretenen Fraktionen
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Wesentliche Themen des Klimabeirates  2015 ff.

- Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes: Jährliche Arbeitspläne, Zielerreichung durch Stadtverwaltung

- Förderantrag Kommunaler Klimaschutz NRW (EFRE): Aufbau einer Fernwärmeversorgung im Osten von Gütersloh 

- Anpassung der Energieleitlinie für den städtischen Hochbau – Fachgruppe, Ausblick auf erste Projekte 

- Der Klimabeirat als Impulsgeber/ Unterstützer für Bürger*innen, Institutionen und Unternehmen

- Anpassung an die Folgen des Klimawandels – Bericht und mögliche Maßnahmen 

- Masterplan klimafreundliche Mobilität 

- E-Mobilität im Stadtgebiet Gütersloh - Entwicklung Fahrzeugbestand, Ladeinfrastruktur: Messtechnik, Abrechnung und 

weiterer Ausbau 

- Auswirkungen des neuen Windenergieerlasses NRW auf potentielle Standorte in Gütersloh 

- Der Umweltnutzen von Kompost und Biogas - Eckpfeiler und Zielmarken einer klimafreundlichen Bioabfallbehandlung

- Arbeitsbericht der Fachgruppe "Wohnungswirtschaft„

- Arbeitsbericht der Fachgruppe "Private Hauseigentümer" Information neuer Eigentümer über Sanierungsaufgaben und 

Beratungsangebote 

- Energie- und Umwelt-Transparenz – Was braucht ein Unternehmen? 

- KlimaQuartierskonzepte in Gütersloh – Ergebnisse und Ausblick
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5. Die Energie der Straße - Fridays for Future u.a.

21



22



23



6. (Klima-)Notstand, oder wie geht Gütersloh damit um?
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Einstimmiger Beschluss (Auszug)

Der Klimabeirat wird zu einem Gremium der 
Stadtgesellschaft für eine klimagerechte Stadtentwicklung 
weiterentwickelt. Dessen personelle Zusammensetzung soll 
die erforderlichen Kompetenzen widerspiegeln. Dieser Beirat 
soll weiterhin die Herausforderungen des Klimawandels für 
Gütersloh transparent diskutieren und der Politik Vorschläge 
für eine klimagerechte Stadtentwicklung machen. 
…
Der Rat berücksichtigt ab sofort bei allen Entscheidungen 
die Auswirkungen auf das Klima und bevorzugt Lösungen, 
die sich positiv auf Klima-, Umwelt- und Artenschutz 
auswirken.
…
Politik und Verwaltung erarbeiten zeitnah gemeinsam 
Vorschläge, wie bei politischen Entscheidungen die 
klimatischen Auswirkungen erfasst und dargestellt werden 
können.



7. Der Reformprozess
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+ Mobilität

Strategische, 
autonome    
Themensetzung

Kritische Begleitung
der Politik
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Kontinuierliche Bürger-
und Akteursbeteiligung 
an der repräsentativen 
Demokratie
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8. Die Nachbarschaft
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